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UNABHÄNGIGE ILLUSTRIERTE HALBMONATSSCHRIFT FUR FILM UND RADIO LAUPEN, 14. FEBRUAR 1954

OFFIZIELLES ORGAN DES PROTESTANTISCHEN FILM- UND R AD I OV E R B A N D E S 6. J AH RGANG, N R. 12

AUS DEM INHALT:

Der Standort 2

Aus der Werkstatt des Filmkritikers

Aus aller Welt

Blick auf die Leinwand (Filmkritik) 3/4

Der träumende Mund

Altri tempi
Vater braucht eine Frau

La provinciale
Götter ohne Maske

Anna Karenina

Das Wort des Theologen 5

Studiopredigt
oder Gottesdienstübertragung

«Helvetische Kurzwaren AG»

Wo stehen wir?

Radio-Stunde 6/7

In- und ausländische Sendeprogramme

Film und Leben 8/9
Bernhard Shaw über den Film

Staat und Verband, Existenz und Qualität

André Gide über Chopin

Der historische Hintergrund

der Wildwestfilme

Die Welt im Radio 10

Dulles kennt sich aus

Jagd nach Radio-Freibeutern

«Woyzeck»

Die Stimme der Jungen 11

Wohin führt «Lili»

den amerikanischen Film

Von Frau zu Frau 11

Als Pflegerin bei Trinkern

« Michel », Erzählung von Herbert Kuhn 12

Die aufrührerischen Ehefrauen die endlich Frieden
wollen, beginnen, ölzweigschwingend, ihre Staatsaktion
gegen die kriegslustigen Männer im alten Athen.

(Bilder Monopol-Pathé.)

Das Zeitgeschehen im Film
Die neuesten schweizerischen Filmwochenschauen.

Nr. 608: Zürcher Ausstellung über Leonardo als Ingenieur
— Infrarot-Backofen — Basler Giraffenkind — Konferenz
über Rheinschiffahrt in Genf — Schlitteda in St. Moritz —
Schlitten-Europameisterschaften in Davos.

Nr. 609: Kostbares Wasser im Jura — Militärskipatrouillen
in Lenk — Curlingmeisterschaft in St. Moritz — Die

neuen Europaeislaufmeister — Pferderennen in St. Moritz
— Fritz Feierabend Weltmeister im Viererbob in Cortina.

Der interessante Film

Destinées
(Schicksale)

Michèle Morgan in der zweiten Episode als Jeanne d'Arc
zwischen Glauben und Zweifeln und mit Todesahnungen.

waren, das will uns der Film bezeugen,
die Frauen die unschuldigen Opfer der
männlichen Kampfeslust. In der ersten
Episode «Elisabeth» erfährt eine junge
Frau, welche das Grab ihres gefallenen
Mannes in Italien aufsucht, daß er einen
Sohn hinterließ, als er von einer jungen
Bäuerin vor den verfolgenden Deutschen
gerettet wurde. Sie kann die Mutter nicht
dazu bewegen, ihr das Kind zu
überlassen, und kehrt allein wieder zurück,
ins Leben. In der zweiten Episode
begeht Jeanne d'Arc, zwischen Glauben
und Zweifel schwankend, aus
wiedergewonnenem Glauben und in der Ahnung
nahenden Todes ein Wunder und geht
getrost ihrem Schicksal entgegen. In der
dritten ertragen die Frauen Athens den
ewigen Krieg mit Sparta nicht länger und
greifen ihrerseits zur heiteren Gewalt,
um den Frieden zu erzwingen. Die
hervorragende Gestaltung durch die Regisseure

Pagliero, Delannoy und Christian-
Jaque hat hier einen guten Episodenfilm

geschaffen, unterhaltend und nicht
ohne Nachdenklichkeiten.

AH. Die Frauen und
der Krieg — das ist
gewiß ein aktueller und
bedeutsamer Filmstoff.
In drei Episoden wird
er hier abgewandelt, in
der Neuzeit, im Mittelalter

und in der Antike.
Tragisch-unlösbar, gläu-
big-vertrauend und
heiter-optimistisch. Stets

Die Frau, die das Grab ihres gefallenen Mannes aufsuchte, findet die italienische
Bäuerin, die ihm half, und wird noch Schweres erleben.


	...

